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Beim fünften und letzten kostenlosen Konzert auf dem Platz vor
der Großen Kirche tritt die Band The Trouble Notes auf. Die Grup-
pe präsentiert am Dienstag, 26. Juli, ab 18 Uhr eine Mischung aus
Klassik, Gypsy, Flamenco und Jazz. Seit Ende Mai fanden die
Kirchplatzkonzerte an jedem zweiten Dienstag statt. Organisiert
werden sie vom Kulturamt der Stadt, der Tourismusgesellschaft
Erlebnis Bremerhaven und dem Verein Cityskipper. Weitere Infor-
mationen zu der Veranstaltungsreihe gibt es auf der Homepage
im Internet. www.kirchplatzkonzerte.de FOTO: PR

Konzert an der Großen Kirche
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Aus der Seestadt

SPECKENBÜTTEL. Das „Haus am
See“ in Speckenbüttel lädt
auch in diesem Jahr zur Ver-
anstaltung „Klassik am See“
ein. Heute ab 18 Uhr werden
dort zwei Künstler auftreten:
Der Tenor Ricardo Marinello
konnte vor ein paar Jahren
als Gewinner der Show „RTL
Supertalent“ ein Millionen-
publikum begeistern. Die Gei-
gerin Esmeralda überzeugt
mit virtuoser Musik und be-
eindruckenden Kostümen.
Karten: Tel. 0471/98186088.

Heute heißt es
„Klassik am See“

Esmeralda bietet eine Show mit
Tanz und Kostümen. FOTO: PR

LEHE. Der Rock Cyclus lädt am
Sonntag, 31. Juli, zu einem
Konzert in den Soundgarten
(Am Fleeth 1) ein. Auf der
Bühne stehen die Musikerin
Muriel Colleen und die Bre-
merhavener Band Pafero. Col-
leen präsentiert Indiepop mit
Soul- und Rockeinflüssen. Pa-
fero stehen für Post-Rock und
Alternative. Der Eintritt ist
zwar nicht frei, die Zuschauer
bestimmen aber die Höhe ih-
res Beitrags selbst.

Rock Cyclus lädt
zum Konzert ein

Musikerin Muriel Colleen tritt im
Soundgarten auf. FOTO: PR

GEESTEMÜNDE. Einen Nachmittag für Trauernde bietet der evange-
lische Kirchenkreises am Mittwoch, 27. Juli, um 16 Uhr im Ge-
meindehaus der Christuskirche (Schillerstraße 1) an. Er steht un-
ter dem Motto „Der Trauer ganzheitlich begegnen“. Trauer, so
heißt es in einer Mitteilung, sei ein Geschehen, das den Men-
schen auf allen Ebenen seines Seins trifft: körperlich, geistig und
seelisch. „Man weiß aus der Hirnforschung, dass es für die Verar-
beitung von Trauer gut ist, der Trauer auf allen Ebenen des Seins
und mit allen Sinnen zu begegnen“, teilt der Kirchenkreis mit.
Der Nachmittag beinhaltet Gespräche, Entspannungs-, Atem-
und leichte Bewegungsübungen aus dem Qigong sowie eine
Fantasiereise mit anschließendem Austausch. Eine Anmeldung
ist bis Mittwoch, 12 Uhr, bei Karin Keller-Suhr unter Tel. 0471/
32021 möglich.

Der Trauer ganzheitlich begegnen

GEESTEMÜNDE. Der Oldenbur-
ger Musiker Guido Eva gas-
tiert am Donnerstag, 28. Juli,
um 19 Uhr im Historischen
Museum. Der Violinist prä-
sentiert sein Programm „Bach
revisited – eine Reise durch
diesseitige und jenseitige
Welten“ mit Werken von Jo-
hann Sebastian Bach, Eugène
Ysaÿe und Heinrich Ignaz
Franz Biber. Der Eintritt ist
frei, Besucher können ihre
Anerkennung durch einen
Obolus ausdrücken.

Guido Eva gastiert
im Museum

Ein kostenloses Konzert gibt Gui-
do Eva am Donnerstag im Histo-
rischen Museum. FOTO: PR

BREMERHAVEN. Einige Autofahrer nutzen die Wurster Straße als Ab-
kürzung in Richtung Hafen oder aus dem Hafen kommend in
Richtung Leherheide. Das ist aber verboten, wie die Polizei mit-
teilt. Beamte haben am Dienstag die Durchfahrt in Höhe des ehe-
maligen Tierheims überwacht und dabei 58 Verkehrssünder er-
tappt. Die Wurster Straße darf für den normalen Straßenverkehr
in beide Richtungen jeweils nur bis zur Zufahrt Deponie „Grauer
Wall“ befahren werden. Lediglich für die Bremerhavener Ver-
kehrsbetriebe besteht eine Ausnahmegenehmigung. Die Polizei
Bremerhaven weist darauf hin, dass in unregelmäßigen Abstän-
den solche Durchfahrtsverbote immer wieder kontrolliert wer-
den. Bei Missachtung könne die Ordnungsbehörde ein Bußgeld
bis zu 100 Euro verhängen.

Polizei warnt vor „Abkürzung“ zum Hafen

BREMERHAVEN. Zurzeit müs-
sen Bürger im Land Bre-
men lange auf ihren Ein-
kommensteuerbescheid
warten. Grund dafür sind
unter anderem coronabe-
dingte Verschiebungen der
Abgabefristen für Steuerer-
klärungen, die zu einer
Ballung von Erklärungs-
eingängen geführt haben.
Der Bearbeitungsrückstand
liegt aktuell bei 45000 Fäl-
len. „Die Finanzämter in
Bremen und Bremerhaven
sind aktuell stark gefor-
dert“, sagt Finanzstaatsrat
Dr. Martin Hagen. Das Fi-
nanzressort bittet die Bür-
ger ihre Steuererklärung
möglichst elektronisch
über Elster (www.elster.de)
abzugeben. Die Abgabe der
Steuererklärung in Papier-
form verzögere die Bear-
beitung zusätzlich, weil die
Papierformulare zunächst
digitalisiert werden. (SJ)

Finanzamt
ist stark
gefordert
Stau bei den
Steuererklärungen

Luisa Wendel-Neue sorgt
nicht nur in ihren eigenen
vier Wänden für möglichst
wenig Ressourcenverbrauch.
Sie hilft auch anderen Men-
schen dabei, die Umwelt zu
schonen und dabei auch
noch weniger Geld auszuge-
ben. Die Energie-Expertin
arbeitet beim Förderwerk
Bremerhaven als Fachanlei-
terin für den Stromspar-
Check. Bei diesem Projekt
wird einkommensschwachen
Haushalten gezeigt, wie sie –
der Name sagt es schon –
Strom sparen und sich kli-
maschonend verhalten kön-
nen. „Die Beschäftigten des
Förderwerks sind selbst
Langzeitarbeitslose und kön-
nen daher auf Augenhöhe
beraten“, ist sich Wendel-
Neue sicher.

Stromspar-Checker kommen
dreimal zu Besuch

Neun Stromspar-Checker
sind aktuell in Bremerhaven
und im Cuxland unterwegs,
um Elektrogeräte unter die
Lupe zu nehmen. Gemein-
sam mit zwei anderen An-
leitern hat Wendel-Neue ih-
nen beigebracht, wie das
geht. Wer sich beim Förder-
werk für den Check anmel-
det, bekommt insgesamt
dreimal Besuch.

Beim ersten Treffen, das
maximal eineinhalb Stunden
dauert, wird erst einmal eine
Bestandsaufnahme gemacht:
Welche Geräte gibt es in
dem Haushalt? Von der Be-
leuchtung über TV, Playsta-
tion und Computer bis zu
hin den weißen Geräten,
sprich Waschmaschine,
Kühlschrank, Trockner, Tru-
he und Herd, wird alles er-
fasst. Und nicht nur das:
„Hierbei bauen wir auch
schon pauschal Perlatoren in
die Wasserhähne ein und le-
gen ein Thermometer in den
Kühlschrank“, berichtet
Wendel-Neue. Dies seien
schon einmal kleine Maß-
nahmen mit großem Effekt:
Mit Perlatoren – das sind Ar-

maturenaufsätze, die dem
Wasser Luft beimischen –
kann man den Verbrauch
um die Hälfte drosseln. Das
Thermometer im Kühl-
schrank hilft dabei, die Tem-
peratur dort zu kontrollie-
ren. 8 Grad seien kalt genug,
meint sie. Jedes weitere Grad
koste unnötig Energie.

Haben die Stromspar-Che-
cker alle Geräte erfasst, geht
es zurück ins Büro. Dort
werden alle Infos in eine Da-
tenbank eingegeben. „Das
Programm spuckt dann ei-
nen Bericht mit Handlungs-
empfehlungen aus. Außer-
dem wird eine Prognose ab-
gegeben, wie viel Ressourcen
und Geld eingespart werden

können, wenn man den
Tipps folgt“, erläutert sie.
Beim zweiten Besuch schrei-
ten die Mitarbeiter des För-
derwerks dann zur Tat – und
bringen dafür volle Taschen
mit. Darin enthalten sind
unter anderem eine Zeit-
schaltuhr (nimmt Geräte bei
Nichtnutzung vom Netz und
umgeht den Stand-by-Mo-
dus) ein Nachtlicht mit Mi-
nimal-Verbrauch (verhin-
dert, das beim nächtlichen
Toilettengang das große
Licht angemacht wird), meh-
rere energiesparende LED-
Leuchtmittel, eine abschalt-
bare Steckerleiste und ein
Zwischenschalter (ebenfalls,
um den Stand-by-Modus

beispielsweise der Kaffeema-
schine zu vermeiden) und
ein Sparduschkopf. All das
gibt es kostenlos.

Mitarbeiter zeigen auch, wie
Klimaschutz im Alltag geht

Und das ist noch nicht alles.
Im Rahmen des Stromspar-
Checks wird gleichzeitig die
Aktion „Klimaschutz im All-
tag“ umgesetzt. Ein Projekt
im Projekt sozusagen. Auch
hierfür bringen die Helfer
vom Förderwerk Geschenke
mit: eine Karaffe, um die
Nutzung von Leitungswasser
(benötigt keine Verpackung
und keinen Transport)
schmackhaft zu machen, ei-
ne wiederverwendbare Ein-

kaufstasche, ein Gemüsenetz
und viel Infomaterial.

Bei beiden Terminen wird
natürlich ebenfalls über den
umweltschonenden Umgang
mit Ressourcen aufgeklärt –
und zwar am konkreten Fall-
beispiel. „Wir kommen
manchmal in Haushalte, in
denen nur eine Person lebt,
wo aber ein riesiger Kühl-
schrank vorhanden ist. Und
der ist dann auch nur zu ei-
nem Drittel befüllt“, berich-
tet Wendel-Neue. „Wir raten
dann dazu, wenigstens PET-
Flaschen mit Wasser zu be-
füllen und den freien Platz
damit zu belegen. Was Strom
kostet, ist nämlich die Luft,
die gekühlt werden muss“,
erklärt sie. Hilfestellung gibt
es zudem in puncto umwelt-
schonende Programme für
Wasch- und Spülmaschine,
Dosierung von Reinigungs-
mitteln sowie zum Thema
richtiges Lüften und Heizen.

Im Schnitt 200 bis 300 Euro
Ersparnis pro Jahr

All diese Tricks und Kniffe
kommen nicht nur der Um-
welt zugute, sondern zahlen
sich auch in bare Münze
aus, versichert Wendel-
Neue. „Nach einem Jahr,
wenn die nächste Abrech-
nung kommt, möchten wir
zum dritten Mal zu Besuch
kommen“, sagt sie. Es gehe
dabei um das Monitoring, al-
so um die Frage, was das
Ganze gebracht hat. „Im
Schnitt sparen die Haushalte
200 bis 300 Euro pro Jahr
ein. Und das, ohne an Luxus
zu verlieren“, betont sie.

6000 Haushalte hätten in
Bremerhaven und im Kreis
Cuxhaven schon das Ange-
bot genutzt. „Das ist zwar
viel, da ist aber noch Luft
nach oben“, meint Wendel-
Neue. Wer an einer Teilnah-
me interessiert ist, hat noch
ein paar Monate Zeit: Das
Projekt läuft bis März 2023.

Gut für Klima und Geldbeutel
Förderwerk bietet Stromspar-Check für einkommensschwache Haushalte an

VON SUSANNE VAN VEENENDAAL

BREMERHAVEN. Glühbirnen sucht
man in der Wohnung von Luisa
Wendel-Neue vergeblich. Alle
Lampen sind mit energiespa-
renden Leuchtmitteln ausge-
stattet. Auch sonst wird mit
Strom geknausert, wo es nur
geht – unter anderem mit ab-
schaltbaren Steckerleisten und
Messgeräten. Wohl eine Be-
rufskrankheit: Die 58-Jährige
ist nämlich so etwas wie eine
professionelle Energiesparerin.

Jedes Leuchtmittel in Luisa Wendel-Neues Wohnung ist ein Energiesparmodell. FOTO: VAN VEENENDAAL
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»Die Beschäftigten
des Förderwerks sind
Langzeitarbeitslose

und können daher auf
Augenhöhe beraten.«

Luisa Wendel-Neue,
Fachanleiterin

für den Stromspar-Check

....................................................................................................................................

› Kontakt: Förderwerk Bremer-
haven, Stromspar-Check, Tel.
0471/3093406 oder 0471/
30942657, E-Mail: umwelt-
scouts@foerderwerk-bremer-
haven.de.

BREMERHAVEN. Die hohen Tem-
peraturen in der vergange-
nen Woche haben zu einem
erhöhten Verbrauch von
Trinkwasser im Land Bre-
men geführt. Das Umwelt-
ressort und der Energiever-
sorger SWB raten darum
vorsorglich zu einem noch
überlegteren und sorgsame-
ren Umgang mit Trinkwasser
als sonst. Ziel sei es, den
Mehrverbrauch an heißen
Tagen größtmöglich zu be-
grenzen – und damit Ver-
brauchsspitzen zu vermei-
den.

Dazu sei der Gebrauch
von Trinkwasser noch sorg-
samer als sonst zu überden-
ken. Praktisch heiße das,
den täglichen Umgang mit
Trinkwasser einfach im Vor-
feld auf den Prüfstand zu
stellen: Was ist zwingend
jetzt notwendig? Welche
Dinge und Tätigkeiten in
Haushalt und Gewerbe kön-
nen abgeändert, auf kältere
Tage verschoben oder sogar
dauerhaft gestrichen wer-
den?

Dazu zählen allgemeine
Reinigungsarbeiten, Autowä-
schen oder das Waschen von
nicht sofort benötigten Texti-
lien und Geschirr ebenso
wie das Bewässern von Ra-
sen- und Grünflächen, das
regelmäßige Neubefüllen
von Pools und Planschbe-
cken. Auch im täglichen

Umgang mit Trinkwasser ge-
be es ein erhebliches Spar-
potenzial, ohne dass man
hygienische Einschränkun-
gen hinnehmen müsse. Un-
ter anderem könne man un-
dichte Wasserhähne und To-
ilettenspülkästen reparieren,
an der Toilettenspülung,
wenn möglich, die Spartaste

betätigen, beim Duschen,
Waschen, Rasieren und Zäh-
neputzen nicht durchgängig
das Wasser laufen lassen so-
wie Waschmaschinen und
Geschirrspüler nur voll be-
füllt laufen lassen.

Wurzeln meist noch intakt

Die Bewässerung des eige-
nen Gartens sollte zudem
auf ein absolut notwendiges
Maß beschränkt werden.
Gut zu wissen: Gelb gewor-
dene Rasenflächen in eige-
nen Garten erholen sich
recht schnell wieder, wenn
es regnet, da der Rasen nur
oberflächlich vertrocknet,
die Wurzeln aber intakt blei-
ben. Wird vor dem Beginn
von Hitzeperioden auf eine
Bewässerung verzichtet, so
bildet der Rasen tiefere Wur-
zeln aus, die den Rasen län-
ger mit Wasser aus tieferen
Bodenschichten versorgen.
Ferner sollte der Rasen in
Hitze- und Trockenperioden
nicht zu kurz geschnitten
werden, da er dann umso
schneller verbrennt. (SJ)

Rasen-Sprengen bei Hitze reduzieren
Umweltressort und SWB bitten um sorgsamen Umgang mit Trinkwasser

Wer Regenwasser sammelt, kann seinen Garten damit bewässern.
Wichtig ist dann aber ein Deckel für den Wasserspeicher, damit kei-
ne Tiere hineinfallen oder viel Laub hineingerät. Auch Mückenlar-
ven siedeln sich gern in Regentonnen an. FOTO: NOLTE/DPA


